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Arbeitsmarktsegmentation und Erträge 
von beruflicher Weiterbildung 

 

Weiterbildung wird häufig als Voraussetzung für berufliche Aufstiege angesehen.  Die bisherige 
Forschung zu den Erträgen beruflicher Weiterbildung in Deutschland ist sich jedoch uneins über den 
Zusammenhang zwischen der Teilnahme an Weiterbildung und Einkommenssteigerungen. Einige 
Forscher fanden kleine positive Effekte, während andere keine signifikanten Einkommens-
steigerungen feststellen konnten. In diesem Paper zeige ich, dass diese unklaren Ergebnisse durch die 
Nichtbeachtung der Arbeitsmarktsegmentation in Deutschland und einer mangelnden 
Differenzierung zwischen Weiterbildungsarten entstehen. Daher untersuche ich die Erträge von non-
formalen Kursen, der am weitesten verbreiteten Form von Weiterbildung, in unterschiedlichen 
Arbeitsmarktsegmenten. Unter non-formalen Weiterbildungskursen verstehe ich kurze, strukturierte 
Kurse, die nicht zu einem höheren Bildungsabschluss führen. Dem Vorschlag von Sengenberger 
folgend unterscheide ich zwischen drei Arbeitsmarktsegmenten, dem beruflichen Arbeitsmarkt, dem 
internen Arbeitsmarkt und dem unspezifischen Arbeitsmarkt. Mit Hilfe von Daten des Nationalen 
Bildungspanels (NEPS) und Mehrebenenmodellen werden segmentspezifische Weiterbildungserträge 
berechnet. Die Ergebnisse zeigen, dass non-formale Weiterbildungskurse vor allem dann zu 
Einkommenserträgen führen, wenn ein interner Arbeitsmarkt vorhanden ist und der Beruf offen für 
Beschäftigte mit unterschiedlichen Bildungsabschlüssen ist. Zudem haben verpflichtende 
Weiterbildungskurse deutlich stärkere Effekte als freiwillige Kurse. 


